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„Ich hab’ mein Ladekabel zuhause verges-

sen“, ich behaupte, jede und jeder hat die-

sen Satz schon einmal selbst gesagt oder 

zumindest gehört. Und ich behaupte auch, 

dass die meisten wissen, welche Frage und 

letztlich auch welches Gefühl sich mit die-

sem Satz verbindet: „Reicht mein Akku 

noch?“ – Sorge, nicht erreichbar zu sein, 

aber auch niemanden erreichen zu können, 

Sorge, nicht arbeiten zu können, vielleicht 

auch ein Stück Verzweiflung … so wie mir 

letztens in der AKN passiert: Schaffner in 

Sicht, Fahrkarte nur auf dem Smartphone, 

Akku bei drei Prozent und der Ausstieg in 

weiter Ferne. Wir erinnern uns: Frage: 

Reicht mein Akku? Gefühl: Panik … 

Wir Menschen sind von einer stetigen 

Energiezufuhr abhängig. Besonders be-

wusst wird mir das, wenn ich in meinem 

Alltag von Energiequellen abgeschnitten 

bin: Fehlende oder kaputte Ladestationen 

in der Stadt, Stromausfall – oder eben das 

vergessene Handy- oder Laptopladekabel. 

Und schnell geht dann gleich gar nichts 

mehr. Heizung, Licht, E-Herd, Computer, 

Auto, Kommunikation, öffentlicher Verkehr 

– und auf einmal steht alles still. Ohne 

Energie gibt es keine Behaglichkeit, kein 

warmes Essen, keine Kommunikation und 

letztlich auch keine Mobilität. Für ein paar 

Stunden ist das sicher auszuhalten, aber 

dann – dann wird’s kribbelig. 

Und weil wir das wissen, treffen wir Vor-

sorge. Kritische Infrastrukturen müssen 

schließlich auch im Notfall funktionieren. 

Wenn wir Hunger oder Durst haben, küm-

mern wir uns 

um Essen und 

Trinken. 

Wenn der Inhalt 

unseres Tanks 

zur Neige geht, 

um eine Tank-

stelle. Wenn der 

Akku leer ist, 

um eine Steck-

dose bzw. eine 

Ladestation. Meist nehmen wir die Warn-

signale rechtzeitig wahr. Dann kommt es 

nicht zum Extremen. 

Doch für uns Menschen gibt es keine 

„optische Ladestandsanzeige“, die uns vor 

dem Herunterfahren des eigenen Systems 

warnt. Dabei gilt für unser Leben genau 

das Gleiche. Wenn wir nicht aufladen, 

dann laufen wir leer – auch geistlich. 

Mit dem Oktober kündigt sich die ruhigere 

Zeit des Jahres an. Die Tage werden kürzer. 

Die Nächte länger. Und auch die Natur 

steht zunehmend im Zeichen der Ruhe und 

Entspannung: Die Blätter an den Bäumen 

kleiden sich in herbstlich bunte Farben. 

Fast scheint es so, als ob die ganze Welt 

uns zurufen will: Chill mal! Macht es mir 

gleich und ladet eure Akkus auf – von ge-

taner Arbeit, von den heißen Tagen des 

Sommers, von all dem, was das Jahr an 

Schönem und Traurigen mit sich brachte.  

Genießt die lauen Sommerabende. Kommt 

zur Ruhe und erholt euch. Das ist mein 

Wunsch an Sie!  

Ihr Pastor Alexander Bieniasz 
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Die Zukunft im Mittelpunkt 

Das Thema „Zukunft der Ortsgemeinden“ 

hat den Kirchengemeinderat bereits in der 

letzten Legislaturperiode beschäftigt. Die 

Zusammensetzung des jetzigen Kirchenge-

meinderates, mit den vier jungen Erwach-

senen aus der Kinder- und Jugendarbeit, 

bietet gute Voraussetzungen dafür, dass 

wir uns über Interessen und Bedürfnisse 

gegenseitig berichten und von dem fri-

schen Blick und den innovativen Ideen der 

jungen Generation profitieren. So können 

wir gemeinsam bedenken, wie sich unsere 

Kirchengemeinde entwickeln kann, damit 

die Menschen im Stadtteil uns auch zu-

künftig als Ansprechpartner und gemein-

schaftsfördernde Institution erleben, in der 

Spiritualität selbstverständlich eine Rolle 

spielt, aber nicht jederzeit spielen muss. 

Eine Gemeinde, die offene Türen, vor allem 

aber Menschen mit offenen Herzen bietet. 

Konkret steht das Thema Kinder- und Ju-

gendarbeit im Zentrum unserer Beratun-

gen. Nach über vierzigjähriger Tätigkeit 

wird sich Marion Voigtländer, unsere Ge-

meindepädagogin, im Sommer 2024 in den 

Ruhestand verabschieden. Wenn man Frau 

Voigtländer inmitten der Kinder und Ju-

gendlichen sieht, kann man kaum glauben, 

dass sie das Rentenalter inzwischen er-

reicht hat. Dennoch ist es für die Kirchen-

gemeinde nun an der Zeit, die Weichen-

stellung für die zukünftige Kinder- und 

Jugendarbeit vorzunehmen. Nur gut, dass 

wir auf viele ehrenamtliche Jugendliche 

zählen können, die aufgerufen sind, ihre 

Erfahrungen und Sichtweisen mit einzu-

bringen. 

Auch bei dem Umbau des Pastorates am 

Kriegerdankweg war uns der Blick in die 

Zukunft wichtig. Bereits die Entscheidung 

für die Ertüchtigung des Bestandsgebäudes 

war ein entscheidender Schritt in Richtung 

Nachhaltigkeit. Nach eingehender Energie-

beratung entschied sich der Kirchenge-

meinderat für eine Luft-Wärmepumpe als 

Heizsystem, welches zugleich die Kirche 

mit beheizen wird. Neben dem positiven 

Umweltaspekt erhoffen wir uns auch dau-

erhaft niedrigere Energiekosten. Dass bei 

der Installation nicht nur technische Prob-

leme zu lösen waren, sondern auch die 

Standortwahl durch die Auflagen des 

Denkmalschutzamtes erschwert wurde, 

zeigt die Vielfalt der Problemstellungen. 

Gerade haben wir zur Erhöhung des 

Schallschutzes in weitere Maßnahmen 

investiert. Sollten Sie die zukunftsträchtige 

Investitionen unterstützen wollen, freuen 

wir uns über Spenden zu Gunsten der Hei-

zungsanlage. 

Die Fertigstellung des Pastorats ist nun für 

Ende September, Anfang Oktober vorgese-

hen, sodass Pastor Bieniasz noch vor der 

Adventszeit das Pastorat beziehen kann. 

Näheres werden wir im Rahmen unserer 

Gemeindeversammlung berichten, zu der 

ich Sie bereits heute herzlich einladen 

möchte. Wie bereits gute Tradition, findet 

die Gemeindeversammlung am 31. Oktober 

statt. Wir versammeln uns in diesem Jahr 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
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im Christophorushaus nach dem 11-Uhr-

Gottesdienst. Die Tagesordnung wird 

rechtzeitig in den Schaukästen und auf 

unserer Internetseite bekanntgegeben. Wir 

freuen uns auf Ihr Interesse, Ihre Fragen 

und Anregungen. 

Bleiben Sie behütet. 
Petra Maaß 

Stellvertretende KGR-Vorsitzende 

  
 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 

Morgenandachten im NDR – 

mit Pastorin Anja Stadtland 

Wer gern früh aufsteht und dann Radio 

hört, kennt sicher die Morgenandachten, 

die der NDR auf NDRKultur und NDRIn-

fo zu unterschiedlichen Zeiten sendet. 

Sie werden abwechselnd immer für eine 

Woche als thematische Reihe 

von Vertreter*innen der katholi-

schen und der evangelischen 

Kirche übernommen, verfasst 

und eingesprochen. 

„Die Sehnsucht nach Gott und 

nach einem geglückten Leben 

beschäftigt viele Menschen. Die 

Morgenandacht will Lebensori-

entierung aus der christlichen 

Botschaft geben“, so beschreibt 

der NDR auf seiner Homepage, 

worum es bei diesem Format 

geht. 

Schon dreimal habe ich in den 

vergangenen Jahren jeweils für 

eine Woche Texte verfasst und 

eingesprochen. In diesem Jahr 

bin ich in der Zeit vom 23. bis 

28. Oktober auf NDRKultur um 

7.50 Uhr und auf NDRInfo um 

5.55 Uhr und online auf 

www.ndr.de mit Gedanken und 

Geschichten zum Thema „Trost 

und Trösten“ zu hören. 

Ich freue mich, wenn Sie Lust haben, die 

Andachten zu hören, und auch, wenn 

Sie mir von Ihren Hör-Erfahrungen er-

zählen. 

Pastorin Anja Stadtland 
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Erntedank 

Mit einem Gottesdienst für Große und 

Kleine feiern wir am ersten Sonntag im 

Oktober gemeinsam mit unserer Kita Nord-

stern das Erntedankfest im Christophorus-

haus. Der Dank für unser tägliches Brot, 

die Freude über Gottes Segen, der alles 

wachsen lässt, was wir brauchen – das 

steht an diesem Tag im Mittelpunkt. Wir 

freuen uns über zahlreiche Erntegaben, in 

Form haltbarer Lebensmittel (Reis, Nudeln, 

Konserven, Hülsenfrüchte …), die wir an 

die Norderstedter Tafel weitergeben. Alle 

sind herzlich eingeladen! 1. Oktober, 

11 Uhr – mit Pastorin Annkatrin Kolbe und 

dem Team der Kita Nordstern.  

In der Adventskirche feiern wir am 1. Ok-

tober um 10 Uhr einen Gottesdienst zum 

Erntedankfest mit Pastorin Anja Stadtland. 

Pastorin Kolbe 

 

Volkstrauertag 

Warum begehen wir eigentlich den Volks-

trauertag? Am 19. November lade ich Sie 

zum Volkstrauertag in die Adventskirche 

und zur anschließenden kleinen Feier am 

Mahnmal im benachbarten Park im Krie-

gerdankweg ein. 

In ganz Deutschland gedenkt man am 

zweiten Sonntag vor dem 1. Advent in 

Kirchen und an Mahnmalen der Toten von 

Krieg und Gewaltherrschaft. 

Nach dem Ersten und Zweiten Weltkrieg 

trat neben dem Gedenken an die Gefalle-

nen zunehmend auch der Gedanke in den 

Vordergrund, die Verantwortung aller für 

den Frieden in Erinnerung zu rufen. Diese 

Friedensidee prägte auch die Umgestal-

tung das Denkmals im Park am Krieger-

dankweg in den Jahren 1966 und 1967. Es 

trägt die Inschrift: 

 

1914–1918    1939–1945  

DIE OPFER VON KRIEG UND GEWALT 

MAHNEN UNS  

SORGT IHR IM LEBEN,  

DASS FRIEDEN WERDE 

 

Gern hätten die damaligen Mitglieder des 

Kirchenvorstands auch den Namen Krie-

gerdankweg in einen Straßennamen geän-

dert, der dies unterstrichen hätte. 

Leider haben alle Vorschläge wie „Friedens-

weg“ oder „Friedensallee“ sich nicht durch-

setzen können und warten auf eine neue 

Initiative, hier ein Zeichen zu setzen. 

Nichtsdestotrotz ist der Volkstrauertag ein 

guter Anlass, sich an die dunklen Zeiten 

der Geschichte Deutschlands und die vie-

len aktuellen Kriegsgebiete zu erinnern 

und für Frieden in der Welt zu beten. 

Gemeinsam mit den Mitgliedern des Po-

saunenchores, die den Gottesdienst und 

die kleine Feier am Mahnmal gestalten, 

freue ich mich auf Ihr Kommen an diesem 

Tag. Der Gottesdienst in der Adventskirche 

beginnt um 10 Uhr und die Feier am 

Mahnmal um kurz nach 11 Uhr. 

Pastorin Anja Stadtland 

Besondere Gottesdienste 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Ewigkeitssonntag 

„Die Hoffnung ist eine wundervolle un-

treue Buchhalterin, die die Bilanzen fälscht 

und einen guten Ausgang des Lebens be-

hauptet, wo dieser noch nicht abzusehen 

ist. Sie ist vielleicht die stärkste der Tugen-

den, weil in ihr die Liebe wohnt, die nichts 

aufgibt, und der Glaube, der den Tag schon 

in der Morgenröte sieht.“ (Fulbert Stef-

fensky) 

Hoffnung beschreibt die Fähigkeit, über 

das hinauszublicken, was vor Augen ist: 

Die Bilanz aus Erfahrung sagt: Das geht 

nicht gut aus. Die Hoffnung fälscht die 

Bilanz und sagt: Das letzte Wort ist noch 

nicht gesprochen. Die Bilanz aus Erfahrung 

sagt: Das ist unmöglich. Die Hoffnung 

fälscht die Bilanz und sagt: Ich suche wei-

ter. Die Bilanz aus Erfahrung sagt: Da sehe 

ich keine Zukunft mehr. Die Hoffnung 

fälscht die Erfahrung und sagt: Ich gebe 

nicht auf. Als Christinnen und Christen 

dürfen wir die Hoffnung haben, dass uns 

nichts von Gott und seiner Liebe trennen 

kann, nicht einmal der Tod. Darum ist das 

Erinnern und das Gedenken so wichtig. 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, der 

Ewigkeits- oder oft auch Totensonntag 

genannt wird, laden wir herzlich zum ge-

meinsamen Erinnern und Gedenken ein. Im 

Christophorushaus gestalten das Minigot-

tesdienstteam und Pastor Hago Michaelis 

einen Minigottesdienst zum Thema Engel. 

Der Verstorbenen wird mit einer gemeinsa-

men Kerze gedacht. Das Verlesen der Na-

men aller Verstorben des Kirchenjahres 

findet in der Adventskirche statt. Mit einer 

brennenden Kerze wird jeder und jedes 

Verstorbenen einzeln gedacht. Den Gottes-

dienst gestalten Prädikantin Heidi Warn-

ecke, Pastorin Anja Stadtland und Pastor 

Alexander Bieniasz. 

 

Adventskirche, 10 Uhr 

mit Prädikantin Warnecke,  

Pastorin Stadtland und Pastor Bieniasz 

 

Christophorushaus, 11 Uhr 

Minigottesdienst, mit dem Minigottes-

dienstteam und Pastor Hago Michaelis 

 

Pastor Alexander Bieniasz 

 

White Dinner – ein Picknick  

in weiß unter freiem Himmel 

Es ist Sonntagabend. Der letzte der Som-

merferien. Die Wiese hinter der Kirche be-

ginnt sich trotz des wechselhaften Wetters 

zu füllen. Am Ende sind es 60 Menschen 

(Vorjahr 140), die zum zweiten White Din-

ner Schnelsens gekommen sind. Der 

Dresscode des Abends lautet von der Tisch-

decke bis zur Kleidung weiß. Dicht an dicht 

stehen die von den Teilnehmenden weiß 

eingedeckten Tische. Speisen und Getränke 

werden aus den mitgebrachten Picknick-

körben gezaubert. Etageren und selbstge-

bastelte Dekoration aufgestellt. Das White 

(Fortsetzung auf Seite 10) 

Besondere Gottesdienste 
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Dinner beginnt. Von hanseatischer Distanz 

und Zurückhaltung keine Spur. Zugezoge-

ne klönen mit Alteingesessenen, Junge 

sitzen neben Alten, Geflüchtete aus dem 

Nahen Osten tauschen ihre Köstlichkeiten 

mit Menschen, die seit Jahren neben der 

Kirche wohnen, aber nie den Weg über die 

Kirchenschwelle gefunden haben. Manche 

zünden Wunderkerzen an. Andere prosten 

sich zu. Und wieder andere tanzen zur 

Livemusik, während Kinder auf der Hüpf-

burg tollen. Und als es um 19 Uhr zu reg-

nen beginnt, packen alle an und tragen 

ihre Tische in die Kirche, um dort zwischen 

den Bankreihen weiterzupicknicken. Der 

guten Stimmung tut es keinen Abbruch. 

Was nach einer fernen Utopie klingt, 

macht in Wahrheit den Zauber des White 

Dinners aus. Ein buntes Fest in weißer 

Schlichtheit. 

Wie kann es gelingen, die Kultur im Stadt-

teil zu beleben und dabei als Kirche sicht-

bar zu werden? Wie können Begegnungen 

ermöglicht und gleichsam die Verantwor-

tung der Teilnehmenden gestärkt werden? 

Wie muss eine Veranstaltung sein, damit 

ich sie selbst besuchen und Freundinnen 

und Freunden empfehlen würde? Welche 

Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens 

(Fortsetzung auf Seite 12) 

White Dinner 
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Samstag, 2. Dezember, 14 bis 18 Uhr 

Christophorushaus 
 

Mit dieser beliebten Veranstaltung der Kinder- und Jugendarbeit stim-

men wir uns auf die Adventszeit ein – für viele eine liebgewordene 

Tradition.  

 

Kinder und Jugendliche und Erwachsene sind herzlich 

ins Christophorushaus eingeladen! 

 

Der Duft von Tannenzweigen beim Basteln der Adventsgestecke und 

Adventskränze, von leckeren Waffeln und fair gehandeltem Kaffee 

durchzieht das Christophorushaus. Bei leiser Weihnachtsmusik basteln 

kleine und große Menschen schöne Dinge zur weihnachtlichen Deko-

ration oder zum Verschenken. Ob Elche, Sterne, Kerzen, Tischlichter 

oder die von Kindern heiß geliebten Lebkuchen-Lokomotiven, für je-

den Geschmack (im wahrsten Wortsinn …) und unterschiedliche Bas-

telfähigkeiten ist etwas dabei. Und es gibt immer etwas Neues zum 

Ausprobieren! 

  

Ehrenamtliche der Kinder- und Jugendarbeit geben Hilfestellung, un-

terstützt von fleißigen Konfis. Material gibt es zum Selbstkostenpreis. 

  

Weitere Informationen findet ihr auf der Internetseite der Gemeinde, 

in unseren Schaukästen und bei Marion Voigtländer. 
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Gemeinde vor Ort und unterwegs 

braucht es, um Kirche für Neuentdecker zu 

werden? Essen fördert Begegnung und 

schafft Gemeinschaft. Essen verbindet und 

eröffnet den Rahmen, Zeit miteinander zu 

verbringen und sich auszutauschen. Und 

letztlich ist miteinander Essen das Wesen 

der Kirche, ihr Identitätsmarker sozusagen. 

Das White Dinner, das seinen Ursprung im 

Paris der späten 1980er hat, erfreut sich 

zunehmend auch in Deutschland allgemei-

ner Beliebtheit. Als niederschwelliges An-

gebot führt das White Dinner Willkom-

menskultur, Sichtbarkeit und Vernetzung 

im Stadtteil, Gemeinschaft und Zusam-

mengehörigkeit in einem ästhetisch an-

sprechenden Format zusammen. Hierin 

liegt für mich das Potential des Picknicks 

unter freiem Himmel ganz in Weiß. 

Im Anschluss an das White Dinner wurde 

unter dem Motto ‚Viele Hände, schnelles 

Ende‘ gemeinsam mit allen Teilnehmenden 

abgebaut. Das White Dinner ist somit auch 

ein Beispiel für die Haltungsveränderung, 

die Kirche an vielen Stellen nötig hat: weg 

von einer Mentalität der Rundumversor-

gung (zurück) zu einer Stärkung der 

selbstverantworteten Tätigkeit. 

In diesem Jahr wurde das White Dinner um 

einen Picknick-Tauferinnerungs-Gottes-

dienst am Vormittag erweitert. So wurde 

das Setting mehrfach genutzt und Fami-

lien mit Kleinkindern, die am Abend auf-

grund der Uhrzeit nicht teilnehmen kön-

nen, eine Form der Teilhabe ermöglicht. 

Der Gottesdienst, der unter dem Piraten-

motto „Hurra! Hurra! Ich habe einen 

Schatz gefunden. ICH!“ lief, wurde vom 

Minigottesdienstteam, Anja Stadtland, 

Gudrun Hoppe und Alexander Bieniasz 

gestaltet. 

Wir danken allen Teilnehmenden, die die-

sen Tag zu einem unvergesslichen Ereignis 

werden ließen. Und insbesondere dem Mi-

nigottesdienstteam, der Band TenPastTues-

day und Gudrun Hoppe am Jazzpiano für 

die musikalische Gestaltung des Abends! 

Pastor Alexander Bieniasz 

 

Upcycling: Großer Basar 

Aus verschiedenen Stoffen haben wir in 

den letzten Wochen originelle Stoffbeutel 

genäht. Lauter Unikate sind entstanden, 

man kann sie nicht im Handel erwerben. 

Das Besondere daran: Jeder Stoff hat 

schon etwas erlebt, kann eine Geschichte 

erzählen, er war vielleicht ein heißgeliebter 

Rock, ein Vorhang aus den 1960er Jahren 

oder schlummerte als Rest in einer Abseite 

oder auf dem Dachboden! Der echte Hin-

gucker ist ein eingenähtes Label mit dem 
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Schriftzug „Christophorushaus“. Das ist 

eine wahre Premiere! Ab einer Spende von 

5 und 8 € am 1. Oktober (Erntedankfest) 

nach dem Gottesdienst im Kriegerdankweg 

zu bekommen und danach, ebenfalls im 

Anschluss an den Gottesdienst, im Christo-

phorushaus! Der Erlös kommt dem Ge-

meindeprojekt „BEET-LEHEM“ zugute. 

Brigitte Mecke  

 

»Schnelsen by Night« 

Lust auf einen entspannten Start ins Wo-

chenende? Wir laden euch ein, einen 

Abend mit Leuten aus dem Viertel zu ver-

bringen. Los geht es 3. November um 19 

Uhr an der Adventskirche mit einem Frei-

getränk. Danach ziehen wir gemeinsam zu 

Tunici (Wählingsallee 8), wo zwei Kegel-

bahnen für uns reserviert sind. Und dann 

schauen wir, wohin es uns verschlägt. 

Cheers und bis bald!  

Pastor Alexander Bieniasz 
 
 

 

Brot und Butter 

Nach dem Auftakt im September geht es 

weiter! Und so einfach, wie es klingt, soll 

es sein: Ein Abendbrot – in Gemeinschaft. 

Für alle, die neugierig sind. Für alle, die 

keine Lust haben, allein zu essen. 

Für alle, die Lust haben, ihren Käse oder 

ihre Tomaten mit anderen zu teilen. Für 

alle, die gern reden beim Essen. Für alle, 

deren Kinder Lust haben, nicht nur mit 

Mama oder Papa zu essen. 

Für alle also! Kleine und Große, Jüngere 

und Ältere! 

Brot und Butter – beides steht schon auf 

dem Tisch. Ebenso einfache Getränke. Alles 

andere bringen Sie bitte mit. Das kann 

gern das sein, was sonst auch auf Ihrem 

Tisch steht. Aber vielleicht haben Sie auch 

Lust, etwas Nicht-Alltägliches beizusteu-

ern. Wir teilen, was da ist. 

Wann? An jedem ersten Donnerstag im 

Monat von 18 bis 20 Uhr. Also am 5. Okto-

ber, 2. November und 7. Dezember. 

Wo? Im Vorraum der Adventskirche. 

Ich freue mich auf Sie und auf eine bunte 

Tafel!                   Pastorin Anja Stadtland 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Frohe Nachmittage 

Für alle, die sich der Altersgruppe „Plus-

Minus60“ zugehörig fühlen, gibt es in den 

kommenden Wochen an Donnerstagen 

folgende Angebote: 

... einen ehrenamtlich betreuten „Spiele-

Nachmittag“: Kartenspiele, Brett-Spiele, 

Strategie-Spiele – wer kommt, spielt los. 

Eigene Spiele können gern mitgebracht 

werden. Dazu gibt es Kaffee und Kekse! 

... einen „SeniorInnenNachmittag“: Eine 

Andacht zu Beginn – Kaffee, Kuchen, Klö-

nen –, dann ein Thema gemeinsam mit der 

Pastorin bedenken. 

Beide Angebote finden jeweils von 14.30 

Uhr bis ca. 16.30 Uhr im Vorraum der Ad-

ventskirche statt: 

10. Oktober (Dienstag!): Bunter Erntedank- 

 Nachmittag im Christophorushaus 

12. Oktober: Spiele-Nachmittag 

26. Oktober: fällt wegen Urlaub aus! 

9. November: Spiele-Nachmittag 

23. November: SeniorInnenNachmittag 

Gemeinsam mit den Ehrenamtlichen freue 

ich mich auf die Nachmittage und vor al-

lem auf Sie! 

 

Bunter Erntedank 

Wir pflügen und wir streuen … und danken 

Gott für das, was wir haben! Herzliche 

Einladung zu einem bunten Nachmittag 

mit Liedern und Texten zur Jahreszeit, mit 

Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde. 

Wann? Am Dienstag, den 10. Oktober, von 

14.30 bis 16.30 Uhr. Wo? Im Christopho-

rushaus. Eine Anmeldung ist nicht nötig! 

  

Adventsfeier 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier! Wir 

singen adventliche Lieder, hören Texte und 

feiern eine Andacht – bereiten uns in fro-

her Runde auf Weihnachten vor! 

Wann? Am Dienstag, den 5. Dezember, 

von 14.30 bis 16.30 Uhr. Wo? Im Christo-

phorushaus. Eine Anmeldung ist nicht nö-

tig! 

Pastorin Anja Stadtland 

 

Wir suchen ...  
 

Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem 

Hamburger Umland, die gern wieder 

in unserer Gemeinde oder ganz in der 

Nähe wohnen möchten.  
 

Ansprechpartner ist  

Pastor Hago Michaelis. 
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Konzert in der Adventskirche 

 

Klassische persische Musik 
 

Die Kamantsche ist eine Art Fidel mit einem rundlichen Resonanzkörper, die auf 

einem Stachel steht und mit einem Bogen gestrichen oder gezupft wird. Eine 

Kamantsche gehört zu praktisch jedem Orchester der iranischen Musik. Klassische 

Kompositionen und Melodien entfalten sich innerhalb einer modalen Tonfolge. 

Die Santur ist ein klassisches Saiteninstrument, das trapezförmig aussieht und 

mit Holzschlägeln gespielt wird. Sie kann als Melodiengeber oder zur Begleitung 

genutzt werden. Sie ist verwandt mit dem Psalterium, welches von Westeuropa 

über den vorderen Orient bis hin nach China verbreitet ist. 
 

Sie sind neugierig geworden? Dann kommen Sie vorbei! 
 

Matinee mit Nima Gilaki (Kamantsche) und Hossein Taghinejad (Santur) 

 

Sonntag, 8. Oktober – 11.30 Uhr  

Matinee in der Adventskirche 
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Abendmusik in der Adventskirche 

 

»mittenmang« 

Deutscher Evangelischer Posaunen-Tag 2024 

kurz: DEPT 2024 – 3. bis 5. Mai 
 

Der »Deutsche Evangelische Posaunen-Tag« findet nächstes Jahr in Hamburg 

statt. Das muss man sich vorstellen wie „Kirchentag für Blechbläser“. Die ganze 

Stadt wird tönen von Posaunen und Trompeten. Wir wollen Ihnen mit unserem 

Konzert einen Vorgeschmack bieten. Blechbläsermusik in variantenreichen Stilen, 

doppelchörig mit Orgel und - eben mittenmang: mittendrin. 
 

Der Eintritt ist frei! 
 

mit dem Posaunenchor der Kirchengemeinde Schnelsen, 

Holger Mau (Leitung) und Gudrun Hoppe (Orgel) 
 

Freitag, 17. November – 19 Uhr – Adventskirche 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

01.10. 
Erntedank 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr 

Pn. Kolbe  

mit der Kita Nordstern 

08.10. 
 

10 Uhr 

P. Michaelis 
 

im Anschluss  
musikalische Matinee 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Gem.-Päd. Voigtländer  

und Team 

15.10. 
10 Uhr  

P. Bieniasz In den Ferien laden wir 

22.10. 
10 Uhr 

Präd. Warnecke 

in die Adventskirche ein. 

Freitag 

27.10. 

 19 Uhr 

P. Michaelis, Pn. Kolbe 
 

Finissage 

29.10. 
10 Uhr 

P. Michaelis 

11 Uhr 

Minigottesdienst Lutherrose 

Pn. Kolbe 

Mittwoch 

31.10. 
Reformation 

Wir laden ins  
Christophorushaus ein. 

11 Uhr 

P. Bieniasz, Pn. Kolbe,  

P. Michaelis, Pn. Stadtland 
 

im Anschluss  
Gemeindeversammlung 

Gottesdienste 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

05.11. 
10 Uhr 

P. Bieniasz 
11 Uhr 

Pn. Stadtland  

12.11. 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Gem.-Päd. Voigtländer  

und Team 

19.11. 
Volkstrauertag 

10 Uhr  

Pn. Stadtland 
 

mit dem Posaunenchor 
und Gedenken am Stein 

11 Uhr 

P. Bieniasz 
 

im Anschluss Finissage 

22.11. 
Buß– und Bettag 

19 Uhr 

Pn. Kolbe 
 

mit dem Neuen Chor 

 

26.11. 
Ewigkeitssonntag 

10 Uhr 

Präd. Warnecke,  

P. Bieniasz, Pn. Stadtland 
 

Gedenken an  
die Verstorbenen 

11 Uhr 

P. Michaelis, Pn. Kolbe 

Jakob und die  

Himmelsleiter 
 

mit Puppentheater 

03.12. 
Erster Advent 

10 Uhr 

P. Bieniasz 

11 Uhr  

Pn. Kolbe 

Gottesdienste 
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Start nach der Ferienpause 

Pünktlich mit dem neuen Schuljahr haben 

wir mit den Angeboten der Kinder- und 

Jugendarbeit angefangen. Unser tolles 

Kinder- und Jugendprogramm wurde an 

allen vier Grundschulen verteilt. Hier eine 

Übersicht, was als Nächstes kommt: 

Kigo am Sonntag findet statt am 8. Okto-

ber und am 12. November: wie immer von 

11 bis 12.30 Uhr für Kinder von vier bis elf 

Jahren und ohne Eltern. 

Die Klettergruppe am Freitag trifft sich 

immer 14-tägig von 17.30 bis 19 Uhr – für 

Kinder ab acht Jahren: 6. Oktober ...  

Der Jugo (Jugendgottesdienst) lädt am 19. 

November um 19 Uhr alle interessierten 

Jugendlichen ins Christophorushaus ein. 

 

 

Unser Projekt Beet-lehem 

Tomaten, Paprika, Kräuter und Blumen 

sind gepflanzt und bald kann geerntet 

werden. Ein herzliches Dankeschön geht an 

alle, die uns Pflanzen gespendet haben, 

besonders an die Gärtnerei Brandt im 

Röthmoorweg! 

 

 

Kinder– und Jugendseiten 
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Schwedenfreizeit 

Das Experiment ist gelungen: 25 großarti-

ge junge Menschen zwischen 15 und 31 

Jahren verbringen zehn Tage gemeinsam 

wie in einer WG. Alle übernehmen Verant-

wortung, bringen sich ein und profitieren 

von den unterschiedlichen Fähigkeiten und 

Charaktereigenschaften der anderen. 

Gemeinschaft pur mit ganz viel Spaß und 

Tiefgang! 

Die schöne Natur mit Badesee vor der 

Haustür, einem typisch roten Haus mit drei 

Hütten und wolkig-sonniges Wetter mit 

Regenschauern und Regenbogen ließen 

sofort das „Schweden-Feeling“ aufkom-

men. Baden, Kanu fahren, angeln, wan-

dern, ein Ausflug nach Stockholm (sehr 

empfehlenswert!), grillen, kochen, spielen, 

batiken, knüpfen von Armbändern und 

Blumenampeln, Andachten, Morgenimpul-

se, gute Gespräche und ganz viel Lachen 

haben die Freizeit gut gefüllt. 

 

Marion Voigtländer 

  

Kinder– und Jugendseiten 
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Liebe Schnelsenerinnen  

und Schnelsener! 

Seit zehn Jahren bin ich nun im Kitawerk 

und im November schon sechs Jahre im 

Sternenschiff. Die Arbeit im Sternenschiff 

hat mir immer sehr viel Spaß gemacht. Ich 

habe die letzten Jahre mit 25 Wochenstun-

den viel bewegen können und schöne wie 

schwierige Zeiten in der Kita durchlebt. 

Da ich in Henstedt-Ulzburg wohne, fuhr 

ich 25 km mit dem Auto zur Arbeit. Die 

Kosten sind für mich privat seit Februar 

2022 zu hoch geworden und die Fahrt mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln dauert ein-

fach zu lange. 

Ich musste mich sehr schweren Herzens für 

eine andere Stelle entscheiden und über-

nehme im Oktober eine evangelische Kita 

in Kaltenkirchen – und habe das Sternen-

schiff und das Kitawerk verlassen. 

Für mich ist der Arbeitsweg dann nur noch 

5,5 km lang und ich möchte so oft wie 

möglich das Fahrrad benutzen. Mir fiel die 

Entscheidung sehr schwer, weil mir das 

Sternenschiff so am Herzen lag. Meine 

Stelle wird neu besetzt werden. Mein letz-

ter Tag in der Kita war der 22. September. 

Für die gute Zusammenarbeit und Ihr Ver-

trauen bedanke ich mich herzlich. 

Danke für alles! 

Märthe Dauge 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Liebe Freunde des Christoforums, nach dem großen Festival im September geht unsere 

monatliche Veranstaltungsreihe mit Lesungen, Musik und Filmen im Christophorushaus 

natürlich weiter. Und wir freuen uns besonders, dass wir für Oktober den dänischen Jour-

nalisten und Filmemacher Jesper Clemmensen gewinnen konnten, der uns ein berühren-

des zeitgeschichtliches Filmdokument zeigen wird. Ein Dokument, mit dem wir an einen 

Mann erinnern wollen, der große Mitmenschlichkeit bewiesen hat: Dietrich Rohrbeck. 

Doch eins nach dem anderen … 

 

Mehr als drei Jahre – vom Sommer 1961 bis 

zum Frühherbst 1964 – verhalf der gebürtige 

Berliner Dietrich Rohrbeck unter großem eige-

nen Risiko fluchtwilligen Menschen aus der 

DDR in die Freiheit. So führte er auch 16 Klein-

kinder wieder mit ihren Eltern zusammen. Viele 

seiner Hilfsaktionen liefen dabei über Däne-

mark. Etwa ein halbes Jahrhundert lang 

schwieg Rohrbeck in der Öffentlichkeit über 

seine Tätigkeit als Fluchthelfer. Dann wurde der 

Kopenhagener Filmemacher Jesper Clemmen-

sen auf seine Geschichte aufmerksam. Er arran-

gierte 2015 ein Wiedersehen Dietrich Rohr-

becks mit einem seiner Flüchtlinge – nach fast 

55 Jahren. 2021 erschienen die Erinnerungen des Fluchthelfers Dietrich Rohrbeck in 

Buchform. Im selben Jahr verstarb er. Mit Texten und Filmen wollen wir an diesem Abend 

Dietrich Rohrbecks und seines Wirkens gedenken. 

 

„Via Dänemark in die Freiheit“ 
Ein Erinnerungsabend an Dietrich Rohrbeck  

mit Jesper Clemmensen 
13. Oktober – 19 Uhr – Christophorushaus 

Der Eintritt ist frei 
 

In Hamburg gibt es viele Literatur- und Schreibwerkstätten, in denen sich vom Schreiben 

Begeisterte zusammenfinden, um regelmäßig über ihre Texte zu sprechen und an ihnen 

zu feilen. Einigen von ihnen soll im Christoforum die Gelegenheit gegeben werden, sich 

und ihre Arbeiten einem größeren Publikum vorzustellen.  

Literarische Andacht – Christoforum 
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Den Anfang macht die seit fünf Jahren bestehende Gruppe 

„Die Mittwochs-Poeten“. „Das Ziel unserer Literaturgruppe ist 

es, Raum zu öffnen für Zuhören, Inspirationen, Nachspüren 

und Austausch“, so bringt es die Gruppe auf einen Nenner. Wir 

sind gespannt auf die Lyrik und Prosa – und auf die Gespräche 

mit Peter Bobisch, Barbara Böttcher, Katrin Denker, Nils Den-

ker, Birgit Füller, Werner Pohlmann, Petra Stehen, Larissa Stier-

lin Doctor und Inge Streite. 

 

„Die Mittwochs-Poeten“ stellen sich vor 
24. November – 19 Uhr – Christophorushaus 

Der Eintritt ist frei 
 

Literarische Andacht – Christoforum 
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Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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MännerWege 

Unsere „MännerWege“-Treffen sind immer willkommene Atempausen im Alltags-

getriebe, zu denen wir herzlich einladen. Jeweils am dritten Mittwoch im Monat 

treffen wir uns am Christophorushaus, meist hinten im Garten am Feuer. Mitten 

in der Woche freuen wir uns auf interessante Gespräche, gemeinsames Essen am 

Grill, auf geselliges Beisammensein, gute Begegnungen und planen an diesen 

Abenden auch externe Aktivitäten. Im Frühjahr wollen wir das Containerterminal 

mit der Jasper-Bustour kennenlernen, gemeinsam an einem Wochenende einen 

Schmiedekurs machen und planen auch ca. alle drei Monate kleine Wanderungen 

mit leckerem Abschluss in Hamburg. 

Unsere Gruppe trifft sich wieder am 18. Oktober, 15. November und 20. Dezem-

ber – schaut vorbei und lernt uns kennen. Bringt euch gern Getränke und Knab-

bereien mit. Für Rückfragen stehe ich zur Verfügung.          

Pastor Hago Michaelis 

Intensive Gespräche führen mit netten Menschen, neue Kontakte knüpfen, ge-

mütlich beisammen sein: Unsere Frauengruppe „Feuer und Flamme“ trifft sich 

immer am zweiten Donnerstag im Monat um 19 Uhr bei jedem Wetter an der 

Feuerschale im Garten des Christophorushauses. 

Wir freuen uns auf die nächsten Treffen am 12. Oktober und 9. November. Frau-

en jeden Alters sind herzlich willkommen. Für Rückfragen steht euch Pastorin 

Kolbe zur Verfügung.           

Elke Johannßen-Breitzke 

Feuer und Flamme 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

Widerspruch Hier in unserem 

Gemeindebrief gratulieren wir 

unseren Gemeindegliedern zum 

Geburtstag, und zwar jährlich 

ab dem 80. Geburtstag. Diese 

Seiten sind sehr beliebt. Sollten 

Sie aber eine Veröffentlichung 

Ihres Geburtstages nicht wün-

schen, teilen Sie uns das mit: 

im Gespräch, per Telefon, per 

E-Mail oder Brief ans Gemein-

debüro oder an die Pastorinnen 

oder Pastoren. Nennen Sie da-

bei auch Ihren Namen, Adresse 

und das Geburtsdatum. Wir 

werden es vermerken und Ihren 

Geburtstag nicht mehr veröf-

fentlichen.  

Übrigens: In den Online-

Ausgaben unserer Gemeinde-

briefe stehen die Geburtstage 

nicht, genauso wenig wie Bei-

setzungen, Hochzeiten, Taufen 

oder Konfirmationen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemeinde Schnelsen 

wird im Auftrag des Kirchengemeinderats 

herausgegeben und unentgeltlich an Inte-

ressierte verteilt. Anfragen bitte an unser 

Kirchenbüro (Tel. 571 48 702). 
 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Rainer Kolbe 

Sie erreichen uns per E-Mail unter  

redaktionsteam@kircheschnelsen.de oder 

über das Gemeindebüro. 
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 1800 Exemplare | Druck:  

GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe (Tel. 

419 180 23) | Der Preis pro ganzer Seite 

beträgt in der Normalausgabe 200 € (s/w  

100 €) und in der Weihnachtsausgabe 

300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

des Gemeindebriefes ist am 20. August. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 
 

Weitere Kontaktdaten finden Sie immer  

auf der Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 

 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 

 
Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 
Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

 

Informationen und Terminvereinbarung:  
 

 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

Mail: kleiderkammer@kircheschnelsen.de 

 – 

 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr  
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 
 

Stadtausflüge 
 Bitte beachten Sie die Aushänge.  
 Treffpunkt ist die Bushaltestelle 
 „Frohmestraße Mitte“, 9.30 Uhr 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 
 
 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

 

 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. Oktober. 
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Freud und Leid 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und  

Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 3365 1309 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704  

Marek-Steinbaum-Weg 6, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Marion Voigtländer, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

voigtlaender@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 


